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Begrüßung  
 

Es gilt das gesprochene Wort 

Landrat Martin Sailer  
 

 

Der Bildungslandkreis Augsburg  

�-�Q���0�E�R�H�O�V�I�M�W���%�Y�K�W�F�Y�V�K���M�W�X���H�E�W���8�L�I�Q�E���Š�&�M�P�H�Y�R�K�ˆ���W�I�M�X���P�E�R�K�I�Q���M�Q���*�S�O�Y�W���� 

Bereits 2008 �• also vor mehr als zehn Jahren �• fiel der Startschuss für den Bildungslandkreis 
Augsburg. �%�P�W���M�Q���1�E�M�������������H�M�I���-�R�M�X�M�E�X�M�Z�I���Š�&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�I�R���M�R���&�E�]�I�V�R�ˆ���E�Y�W�K�I�V�Y�J�I�R���[�Y�V�H�I�����[�E�V���I�W���J�³�V��
uns keine Frage, dass wir uns auf den Weg zur Bildungsregion machen werden. 

Wir haben dann mit vielen engagierten Bildungsakteuren  

�Í  das Bewerbungsverfahren durchlaufen, 

�Í  Dialogforen und Workshops durchgeführt, 

�Í  die fünf Säulen einer Bildungsregion mit Inhalten gefüllt , 

�Í  Maßnahmen und Empfehlungen formuliert 

�Í  und diese in den letzten Jahren Schritt für Schritt abgearbeitet. 

�;�M�V���J�V�I�Y�I�R���Y�R�W���³�F�I�V���H�E�W���5�Y�E�P�M�X�ž�X�W�W�M�I�K�I�P���Š�&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R���M�R���&�E�]�I�V�R�ˆ�����H�E�W���[�M�V���M�Q���1�ž�V�^�������������I�V�L�E�P�X�I�R��
haben, schließlich bestätigt es uns darin, dass wir in Sachen Bildung auf dem richtigen Weg sind. Für 
uns stand aber immer im Vordergrund, dass wir mit dem was wir tun, unseren Landkreis voranbringen 
wollen. Das heißt: Es muss ein Mehrwert entstehen. Für Sie als Bildungsakteure, für die Bürgerinnen 
und Bürger und damit automatisch auch für uns selbst, den Landkreis Augsburg. 

Und mit diesen Gedanken im Hinterkopf wollen wir uns nun auch auf den Weg machen und Digitale 
Bildungsregion werden. 

Ich freue mich, dass Sie mit Ihrer Anwesenheit heute zeigen, dass wir auf dem Weg dorthin wieder auf 
Sie zählen können �• sehe ich doch viele bekannte Gesichter, die uns bereits in der Initiative 
�Š�&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R���M�R���&�E�]�I�V�R�ˆ���Y�R�X�I�V�W�X�³�X�^�X���Y�R�H���F�I�K�P�I�M�X�I�X���L�E�F�I�R�� 
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Bildung in der digitalen Welt  

Die Digitalisierung ist wohl nach Meinung vieler die größte und schnellste Wandlung der Gesellschaft 
seit der industriellen Revolution.  

Digitalisierung ist nicht mehr wegzudenken.  

Mit hoher Dynamik verändern sich berufliche Anforderungen, das Arbeitsleben, Infrastrukturen, 
Geschäftsmodelle, Kommunikations formen oder die Verfügbarkeit von Informationen.  Auch der 
�&�M�P�H�Y�R�K�W�F�I�V�I�M�G�L���F�I�J�M�R�H�I�X���W�M�G�L���P�ž�R�K�W�X���M�R���H�M�I�W�I�Q���:�I�V�ž�R�H�I�V�Y�R�K�W�T�V�S�^�I�W�W�����H�I�V���Q�M�X���H�I�Q���&�I�K�V�M�J�J���Š�(�M�K�M�X�E�P�I��
�&�M�P�H�Y�R�K�ˆ���R�Y�V���Y�R�^�Y�V�I�M�G�L�I�R�H���F�I�W�G�L�V�Meben ist. Denn es geht nicht allein um den Einsatz digitaler Medien 
�M�R���7�G�L�Y�P�I�R���S�H�I�V���H�I�V���)�V�[�E�G�L�W�I�R�I�R�F�M�P�H�Y�R�K�����Y�Q���H�M�I���)�R�X�W�G�L�I�M�H�Y�R�K���Š�/�V�I�M�H�I���S�H�I�V���;�L�M�X�I�F�S�E�V�H�ˆ���S�H�I�V���Y�Q���H�M�I��
Zahl der Notebooks pro Klassenzimmer.  

Natürlich dreht sich vieles zunächst mal um technisc he und organisatorische Voraussetzungen: 
Breitband, W-LAN, passende Geräte, technischer Support usw.  

Wenn wir aber über Bildung in der digitalen Welt reden wollen, dann müssen wir vor allem auch die 
folgenden Fragen beantworten: 

�Í  Welche analogen Kompetenzen sind für eine aktive, selbstbestimmte Teilhabe in 
der digitalen Welt erforderlich? 

�Í  Welche Fähigkeiten und welches Wissen bereiten uns auf die digitale Zukunft vor? 

�Í  Wie gelingt es, die Lehrkräfte an den Schulen, die Erzieherinnen und Erzieher in den 
KITAs, die gesamte Erwachsenenbildung, die Jugendarbeit und die JAS fit zu 
machen für diese Herausforderung? 

�Í  Wie schaffen wir es, auf dem Weg in die digitale Welt alle Menschen gut 
mitzunehmen? 

Kurzum: Wie können wir die Chancen nutzen, die Risiken klein halten und Stolperfallen umgehen? 

Ich freue mich, dass wir für erste Antworten auf diese Fragen Herrn Prof. Dr. Kammerl für ein 
Impulsreferat gewinnen konnten.  Bevor er mich aber hier oben auf dem Podium ablöst, möchte ich 
noch kurz auf einen ganz anderen Aspekt eingehen. 

Stichwort: Medienkompetenz  

Die kritischen Fragen, die in Hinblick auf die Digitalisierung zu stellen sind, dürfen nicht zu dem 
Versuch führen, praktische Mediennutzung aus dem Bildungsprozess herauszuhalten. Ganz im 
Gegenteil: Medienkompetenz wird ein immer wichtigeres Bildungsziel.  

Die Teilhabe an politisch und gesellschaftlich relevanten Entscheidungsprozessen erfordert die 
kompetente Nutzung digitaler Medien. Wer keinen Zugang zu relevanten Kommunikationsmedien hat 
oder eben nicht gelernt hat, die Medien kompetent zu nutzen, der ist irgendwann abgehängt. 
Medienkompetenz ist somit eine Voraussetzung politischer Teilhabe. Wir brauchen mündige, kritische 
und verantwortungsbewusste Menschen, damit unsere demokratische Gesellschaft auch in einer 
digitalen Welt sicher und stabil bleibt. 

Deshalb gilt: Medienkompetenz �• nie war sie so wertvoll wie heute. 

Unter anderem aus diesem Grund haben wir vor zwei Wochen auch als erster Landkreis in Bayern eine 
Leistungsvereinbarung mit dem JFF, dem Institut für Medienpädagogik geschlossen. Die Medienstelle 
Augsburg wird zukünftig mit einer vollen Stelle im Landkreis agieren und z. B. die Ausbildung von 
Medientutoren unterstützen und die MINT-Region vorantreiben. Ich freue mich, dass die Direktorin des 
JFF, Kathrin Demmler nachher noch zu uns stoßen wird. 



Auftaktveranstaltung Digitale Bildungsregion | Neusäß | 20. März 2019 | 

 
6 

Ich denke, es ist deutlich geworden: Bildung ist ein 
entscheidender Schlüssel, um zu erreichen, dass möglichst 
viele Menschen am digitalen Wandel teilhaben, ihn 
mitgestalten und von ihm profitieren können. Wichti g ist es für 
mich, nun vom Reden zum Tun zu gelangen. 

Wir müssen �• wie eingangs erwähnt �• für unseren Landkreis 
Ziele ableiten und daraus wiederum Lösungen und 
Handlungsfelder mit konkreten Maßnahmen und Angeboten 
entwickeln. 

 

Strategien für den Bildungsla ndkreis Augsburg  

�Š�(�I�V���+�I�M�W�X���M�W�X���[�M�P�P�M�K�����H�E�W���;-�0�%�2���M�W�X���W�G�L�[�E�G�L���ˆ So hat die 
Bertelsmann-Stiftung schon vor zwei Jahren einen Artikel zum 
�8�L�I�Q�E���Š�&�M�P�H�Y�R�K���Y�R�H���(�M�K�M�X�E�P�M�W�M�I�V�Y�R�K�ˆ���^�Y�K�I�W�T�M�X�^�X���³�F�I�V�W�G�L�V�M�I�F�I�R�� 
Und weiter unten heißt es dort: �Š�:�M�I�P�I���&�E�Y�W�X�I�P�P�I�R���Y�R�H��wenig 
�7�X�V�E�X�I�K�M�I���ˆ 

�Í  Nun: In Sachen W-LAN tun wir, was wir können. Da sitzen wir allerdings nicht an der 
entscheidenden Stellschraube. 

�Í  Damit wir nicht planlos agieren, packen wir die Sache im Rahmen der Initiative Digitale 
Bildungsregion strategisch an. 

�Í  Und unsere Baustellen wollen wir dann zügig und mit Qualität abarbeiten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen interessanten, aufschlussreichen Nachmittag mit guten 
Ergebnissen und bereichernden Gesprächen. 
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Zwischen Technik, Pädagogik, Daten und 

digitale r Kompetenz  
 

Bildung in der digitalen Welt | Einblicke mit Prof. Dr. Rudolf Kammerl 

 

 

Wie sieht die digitale Bildung von morgen aus? Wo liegen 
die Potentiale für Schulen, Betriebe und weitere 
Bildungsakteure? Welche Fähigkeiten und welches Wissen 
bereiten uns auf die Zukunft vor? 

Unter anderem um diese Fragen drehte sich das 
Impulsreferat von Prof. Dr. Rudolf Kammerl. In seinem 45-
minütigen Vortrag führte er den Gästen die kommunalen 
Handlungsspielräume bei der Digitalisierung der 
Bildungslandschaft  vor Augen. 

Im Einzelnen ging es um 

�Í  Digitale Bildung für Alle? 

�Í  Potentiale Digitalen Lernens 

�Í  Bildung für eine zunehmend digitale Gesellschaft 

�Í  Kommunale Ausgestaltung Digitaler Bildung 

��  Der Vortrag steht den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Veranstaltung digital zur Verfügung.  

Nachfolgend eine Textauswahl von Prof. Dr. Kammerl (zusammengestellt aus verschiedenen Texten 
und Interviews): 

�Š�.�Y�K�I�R�H�E�P�P�X�E�K���L�I�Y�X�I���M�W�X���1�I�H�M�I�R�E�P�P�X�E�K��� ̂

�Š�„Permanently online �• permanently connected�„ ist inzwischen der Normalzustand für 
die meisten Menschen.�  ̂
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�Š�)�W���P�ž�W�W�X���W�M�G�L���^�I�M�K�I�R����wenn eine Schule digitale Medien stärker integriert, dass dann 
bei Schülern zum Beispiel Computerspielen abnimmt und gleichzeitig die Nutzung der 
digitalen Medien für Unter�V�M�G�L�X�W�Z�S�V�F�I�V�I�M�X�Y�R�K���^�Y�R�M�Q�Q�X���ˆ  

�Š�(ie deutschen Schulen haben deutlichen Nachholbedarf in Sachen Digitalisierung.  
Eines der größten Probleme, die ich sehe: Die digitale Kompetenz unserer Schüler 
hängt sehr stark vom Elternhaus ab. Studien zeigen, dass Kinder aus gebildeteren 
Elternhäusern oft sehr gut vorbereitet sind. Andere weisen extrem schlechte 
Kompetenzen auf. Wenn wir diese Entwicklung nicht in den Schulen abfedern, wird die 
Bildungsungleichheit in Deutschland weiter zunehmen.�  ̂

�Š�+anz wichtig ist tatsächlich, dass wir hier nicht nur in Technik investieren, sondern 
wirklich in Lehrerbildung. Wir brauchen tatsächlich tolle didaktische Konzepte, die 
dann dazu hinführen, dass es auch wirklich einen Beitrag leistet, dass eben dann 
vielleicht besser gelernt wird. 

Aber mindestens genauso wichtig ist, glaube ich, dass wir eben über Internet, 
Computer, digitale Medien etwas lernen und tatsächlich uns Gedanken machen: Was 
bedeutet eigentlich, was heißt eigentlich Bildung in einer Gesellschaft, die zunehmend 
eben von Digitalisierung geprägt ist.�  ̂

 

 �Š�0�I�L�V�O�V�ž�J�X�I���R�Y�X�^�I�R���^�Y�R�I�L�Q�I�R�H���H�M�I���4�S�X�I�R�X�M�E�P�I���H�M�K�M�X�E�P�I�V���1�I�H�M�I�R�����Y�Q���H�E�Q�M�X���H�M�H�E�Otisch 
die Qualität von Lehr-Lernprozessen zu verbessern und zu innovieren. So werden zum 
Beispiel neue Möglichkeiten der Individualisierung oder der netzgestützten 
Kooperation genutzt. Zum anderen muss Schule zunehmend ein Ort werden, an dem 
die digitalen �/�S�Q�T�I�X�I�R�^�I�R���H�I�V���7�G�L�³�P�I�V�M�R�R�I�R���Y�R�H���7�G�L�³�P�I�V���K�I�^�M�I�P�X���K�I�J�¯�V�H�I�V�X���[�I�V�H�I�R���ˆ 

�ŠPilotprojekte sind ganz wichtig, dass man Neues ausprobiert. Aber es kommt eben 
auch dann darauf an, dass man aus den Konsequenzen lernt und vor allem auch, dass 
man in die Fläche geht, dass es eben nicht nur Einzelstandorte sind, die da 
�Z�S�V�E�R�K�I�L�I�R���ˆ 

�ŠGrundsätzlich kommen wir aber nur weiter, wenn wir uns alle häufiger als Lernende 
begreifen, die an ihrer digitalen Kompetenz arbeiten.�  ̂
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�Š�)s eröffnen sich neue Möglichkeiten. Die Ortsunabhängigkeit vieler Bildungsangebote 
macht es möglich, immer und überall zu lernen �• zumindest, wenn man sich auf diese 
Art zu lernen einstellen kann. Online lassen sich Schulabschlüsse nachholen, 
Weiterbildungskurse belegen und Studiengänge abschließen.�  ̂

�ŠDem Einzelnen fordert das eine Menge ab, Begleitung und Beratung werden wichtiger. 
Auch das Lokale und Regionale, das Zusammenhalt und Sicherheit bieten kann, bleibt 
gefragt.�  ̂

�ŠWichtig erscheint mir ���•�
: Sind die Angebote für alle Lernwilligen zugänglich? 
Verlassen unsere Schülerinnen und Schüler die Schule mit den nötigen Kompetenzen, 
das für sie passende Angebot zu finden, und mit der nötigen Motivation, es zu suchen? 
Wie bekommen all jene, die vor der Digitalisierung der Klassenzimmer ihren 
Schulabschluss gemacht haben, diese Fähigkeiten? 

 

Wie lässt sich �I�M�R���†Digital Gap�„ anhand der Kompetenzen, der Infrastruktur oder der 
finanziellen Mittel verhindern? Da sind nicht nur die Lernenden gefragt, sondern auch 
die Politik auf allen Ebenen, von der Kommune angefangen.�  ̂

�ŠDigitalisierung führt nicht zwangsläufig zu besserer Bildung. Die Akteure der 
kommunalen Bildungslandschaft sind gefragt, sich gemeinsam den 
Herausforderungen zu stellen.�  ̂
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Auf dem Weg zur Digitalen Bildungsregion  
 

Wer macht was? Wo stehen wir? Wo wollen wir hin? 

Günter Katheder-Göllner 

 

 

Über den �7�X�E�R�H���H�I�V���(�M�R�K�I���M�R���7�E�G�L�I�R���†�(�M�K�M�X�E�P�I�V��
�&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�„��berichtete Günter Katheder-Göllner. 
Er ist Ansprechpartner des Landkreises für die 
�-�R�M�X�M�E�X�M�Z�I���†�(�M�K�M�X�E�P�I���&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�„��  

��  Der Powerpoint-Vortrag steht den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern digital zur Verfügung. 

Zunächst stellte er die einzelnen (geplanten) Schritte 
auf dem Weg zur Digitalen Bildungsregion dar. Im 
Juli 2018 hat die AG Bildung im Landratsamt 
Augsburg �• in Abstimmung mit Landrat Martin Sailer 
und den Kreistagsfraktionen �•die Teilnahme an der 
�-�R�M�X�M�E�X�M�Z�I���†�;�I�M�X�I�V�I�R�X�[�M�G�O�P�Y�R�K���I�M�R�I�V���&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R���^�Y�V��
�(�M�K�M�X�E�P�I�R���&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�„ beschlossen. 

Zunächst wurde mit Abfragen via Fragebogen (u.a. VHS, Jugendarbeit und KITAs), der Auswertung 
von Infomaterial sowie  Experteninterviews eine Bestandsaufnahme durchgeführt. Ziel der 
�&�I�W�X�E�R�H�W�E�Y�J�R�E�L�Q�I���W�S�P�P�X�I���W�I�M�R�����I�M�R���&�M�P�H���^�Y�V���7�M�X�Y�E�X�M�S�R���Z�S�R���†�&�M�P�H�Y�R�K���H�M�K�M�X�E�P�„���M�Q���0�E�R�H�O�V�I�M�W���%�Y�K�W�F�Y�V�K���^�Y��
skizzieren und Angebote, Projekte und Initiativen zu identifizieren, die den Intentionen einer Digitalen 
Bildungsregion entsprechen. 
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Die wichtigsten Ergebnisse der Bestandsaufnahme wurden vorgestellt. Einige zentrale Aussagen: 

�Š�-�R���I�M�R�I�V���/�Y�V�^�Y�Q�J�V�E�K�I���Q�E�…�I�R���H�I�Q���8�L�I�Q�E���Š�(�M�K�M�X�E�P�M�W�M�I�V�Y�R�K���F�^�[�����(�M�K�M�X�E�P�I���&�M�P�H�Y�R�K�ˆ���I�X�[�E��
15% der Kindertageseinrichtungen eine hohe/sehr hohe Bedeutung bei. Für 43% hat 
das Thema aktuell eine eher geringe Bedeutung. Für etwa ein Drittel der KITAs ist 
�†�(�M�K�M�X�E�P�M�W�M�I�V�Y�R�K���F�^�[�����(�M�K�M�X�E�P�I���&�M�P�H�Y�R�K�„���F�I�V�I�M�X�W���&�I�W�X�E�R�H�X�I�M�P���H�I�V���I�M�K�I�R�I�R���%�V�F�I�M�X�����^���&�����M�Q��
Rahmen von Medienerziehung), ein weiteres Drittel hat vor, das Thema aufzugreifen.�  ̂

 

�ŠEine erste Einschätzung zur Gestaltung 
des Digitalen an den Schulen in der AG 
Digitale Bildung kommt zu dem Schluss: 
�†Die Bestandsaufnahme zeigt, dass gerade 
die Grund- und Mittelschulen noch deutliche 
Entwicklungsmöglichkeiten haben. Eine 
�Q�¯�K�P�M�G�L�I���>�M�I�P�Z�S�V�W�X�I�P�P�Y�R�K���J�³�V���H�M�I���†�(�M�K�M�X�E�P�I��
�&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�„���[�ž�V�I���H�M�I���)�R�X�[�M�G�O�P�Y�R�K���I�M�R�I�V��
modernen und einheitlichen IT-Landschaft 
in den Schulen des Landkreises.�„�  ̂

 

 

�ŠEine Abfrage bei den örtlichen vhs hat ergeben, dass etwa die Hälfte aktuell Angebote 
macht, die sich mit digitalen Medien, Digitalisierung oder Medienkompetenz befassen.  

 

Für ein Viertel der 
Einrichtungen haben 
�†�(�M�K�M�X�E�P�M�W�M�I�V�Y�R�K�„���Y�R�H���†�(�M�K�M�X�E�P�I��
�&�M�P�H�Y�R�K�„���H�Irzeit eher geringe 
oder überhaupt keine 
Bedeutung. Als 
Problembereiche werden 
benannt: Keine bzw. 
ungeeignete Räume, fehlende 
oder schlechte technische 
Ausstattung, kein W-LAN und 
Internetzugang.�  ̂

 

 

�ŠDigitale Angebote spielen bei der Integration von Migranten eine wichtige Rolle. 
�Š�-�R�X�I�K�V�E�X�M�S�R���H�Y�V�G�L���&�M�P�H�Y�R�K�ˆ���W�X�I�P�P�X���I�M�R���^�I�R�X�V�E�P�I�W���,�E�R�H�P�Y�R�K�W�J�I�P�H���J�³�V���H�E�W���&�M�P�H�Y�R�K�W�F�³�V�S��
dar. Deshalb soll das Handlungsfeld �Š�1�M�K�V�E�X�M�S�R���
���(�M�K�M�X�E�P�I�W�ˆ���M�Q���6�E�L�Q�I�R���H�I�V���(�M�K�M�X�E�P�I�R��
Bildungsregion explizit in den Blick genommen werden.�  ̂
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Den Mehrwert schaffen  
 

Handlungsbedarfe | Lösungen | Ideen 

 

 

 �Š�9�R�H���R�Y�R���W�M�R�H���7�M�I���K�I�J�V�E�K�X���ˆ���1�M�X���H�M�I�W�I�R���;�S�V�X�I�R��leiteten Moderatorin Kerstin Zoch und Günter Katheder-
Göllner zum interaktiven Teil des Nachmittags über . 

�Í  Wie können wir die Menschen unterstützen und begleiten in einer zunehmend digitalen Welt? 

�Í  Wie können/wie sollen wir die Bildungsbereiche fit machen für eine digitale Zukunft?  

�Í  Was können wir gemeinsam besser machen? 

�Í  Was brauchen wir speziell für unseren Landkreis? 

�Í  Welche Themen und Aspekte müssen wir besonders in den Blick nehmen? 

Für die Antworten auf diese Frage standen acht Pinnwände bereit. Gefragt waren vor allem Lösungen, 
Handlungsansätze und Projektideen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren aufgefordert, ihre 
Anregungen auf Kärtchen zu notieren und an die vorbereiteten Stellwände zu pinnen. 

Es wurde eifrig geschrieben und diskutiert und am Ende waren es über 120 Kärtchen - teilweise mit 
sehr konkreten Vorschlägen, teilweise eher mit Empfehlungen, an welcher Stelle etwas getan werden 
sollte und teilweise mit Meinungen und Positionen zur Digitalisierung und Digitalen Bildung generell. 

Das Ergebnis fließt bei der Formulierung von Handlungsbedarfen und Maßnahmen für das 
Bewerbungskonzept zur Digitalen Bildungsregion mit ein. 

��  Das Ergebnis der Pinnwandsammlung steht in Tabellenform aufbereitet digital zur Verfügung . 
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�9�C�U���P�Q�E�J���\�W���U�C�I�G�P���Y���T�G���s 
 

Eine kurze Talkrunde 

 

 

Moderiert von Kerstin Zoch warfen vier Talkgäste aus verschiedenen Perspektiven einen Blick auf das 
Thema des Tages: 

�Í  Mit Brief und Qualitätssiegel �• was bringt uns die Digitale Bildungsregion? 

�Í  Schwer ist leicht was �• wie lassen sich die vielfältigen zusätzlichen Erwartungen im 
Bildungsalltag meistern?  

�Í  Digital betrifft alle �• wie schaffen wir es, auf dem Weg in die digitale Welt alle Menschen gut 
mitzunehmen? 

Diesen und anderen Fragen stellten sich Kathrin Demmler (Direktorin des JFF �• Institut für 
Medienpädagogik in Forschung und Praxis in München), Bernhard Buchhorn (Ministerialbeauftragter 
für die Realschulen in Schwaben), Jürgen Wunderlich (Schulleiter des Staatlichen Beruflichen 
Schulzentrums Neusäß) und Manuel Stoll (Leiter der Kindertagesstätte Gießenburg in Untermeitingen, 
�1�S�H�I�P�P�O�M�R�H�I�V�K�E�V�X�I�R���M�Q���4�V�S�N�I�O�X���Š�1�I�H�M�I�R�O�S�Q�T�I�X�I�R�^���M�R���H�I�V���*�V�³�L�T�ž�H�E�K�S�K�M�O���W�X�ž�V�O�I�R�ˆ���H�I�W���-�*�4�
. 

 

 

1 - Bernhard Buchhorn, Jürgen Wunderlich, Kathrin Demmler und Manuel Stoll 
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Die Sache rund machen  
 

Wie geht es nun weiter? 

 

 

Der nächste Schritt auf dem Weg zur Digitalen Bildungsregion wird die Erstellung eines 
Bewerbungskonzepts sein. Das Bewerbungskonzept wird Handlungsbedarfe und Maßnahmen 
enthalten; die Anregungen aus der Auftaktveranstaltung werden in das Konzept einfließen. Das 
Bewerbungskonzept wird voraussichtlich Mitte Mai bei der Konferenz der Schulaufsicht eingereicht.  

 

Nach Prüfung durch die Konferenzen der Schulaufsicht sowie der Einholung der Stellungnahme des 
Staatsministeriums  für Familie, Arbeit und Soziales erfolgt eine Gesamtwürdigung des 
Bewerbungskonzepts und die Entscheidung durch das Staatsministerium für Unterricht und Kultus, ob 
�H�E�W���V�I�K�M�S�R�E�P�I���H�M�K�M�X�E�P�I���/�S�R�^�I�T�X���H�I�R���>�M�I�P�I�R���I�M�R�I�V���Š�(�M�K�M�X�E�P�I�R �&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�ˆ entspricht. Diese Phase soll 
bis Ende 2019 abgeschlossen sein. 

�(�M�I���%�Y�W�^�I�M�G�L�R�Y�R�K�I�R���^�Y�V���;�I�M�X�I�V�I�R�X�[�M�G�O�P�Y�R�K���^�Y���I�M�R�I�V���Š�(�M�K�M�X�E�P�I�R���&�M�P�H�Y�R�K�W�V�I�K�M�S�R�ˆ���J�M�R�H�I�R���M�R���*�S�V�Q���I�M�R�I�V��
Siegelvergabe statt.  

Zur Konkretisierung und Weiterbearbeitung von Handlungsfeldern und Maßnahmen werden vier 
Arbeitsgruppen avisiert, zu denen Fachleute aus dem jeweiligen Bereich berufen werden sollen. 

I. AG Frühkindliche Bildung 

II. AG Schule �• Jugendarbeit �• Medienpädagogik 

III. AG Ausbildung und Wirtschaft 

IV. AG Erwachsenenbildung 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Auftaktveranstaltung werden über die weiteren Schritte auf 
dem Laufenden gehalten. 
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Abschluss  
 

Danke, gute Gespräche und ein grandioses Buffet 

 

 

Moderatorin Kerstin Zoch bedankte sich abschließend beim Referenten 
Prof. Kammerl, bei den Talkgästen, bei Schulleiter Jürgen Wunderlich und 
Brigitte Ullmann (stellvertretend für das gesamte Team des 
Berufsschulzentrums Neusäß) für den perfekten Rahmen und die gute 
Verpflegung, bei Hanno Langfelder für das Graphic Recording, beim Team 
des Bildungsbüros für die Organisation und bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihr Engagement in Sachen Bildung. 

 

Mit guten Gesprächen und einem grandiosen Buffet der Berufsfachschule 
Ernährung & Versorgung klang der Nachmittag aus. 
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Anhang  
 

Graphic Recording, Pressebericht und Links 

 

 

Die gesamte Auftaktveranstaltung wurde von Hanno Langfelder 
(Deep Dialogue) mit der Methode Graphic Recording visualisiert. 

 

 

  








